
 
 
Bis 2016 habe ich als Psychotherapeut für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
mit humanistischer und psychodynamischer Ausrichtung und als Supervisor in 
meiner Praxis in Wetter gearbeitet und dabei oft in Kontakt mit dem Elisabethverein 
gestanden. 
Seit 2019 fertige ich Objekte und Installationen, zunächst überwiegend 
psychotherapeutisch inspiriert, mit der Zeit aber auch politisch oder spirituell 
motiviert oder einfach aus der Lust am Gestalten heraus. Das Verbindende meiner 
Arbeiten ist das künstlerische Umsetzen einer Idee, die einerseits eine persönliche 
Bedeutung für mich hat und andererseits einen überindividuell relevanten 
Zusammenhang anspricht. Durch Ambiguitäten in meinen Arbeiten versuche ich, 
für die Betrachter*innen Raum für eigene Reaktionen, Fantasien und Deutungen zu 
schaffen.  
Ich arbeite mit unterschiedlichen Materialien, wobei ich Recyclingmaterial 
bevorzuge. Diese gebrauchten Materialien bringen ihre eigene Geschichte, ihre 
Gebrauchsspuren und ihren besonderen Charakter mit so wie es - im übertragenen 
Sinne - bei meinen Patient*innen oft der Fall war und sind zudem klimafreundlich. 
 
Bezugnehmend auf die psychosoziale Arbeit des Elisabethvereins habe ich sechs 
Arbeiten aus meinem Zyklus „Psyche in Kunst“ ausgewählt: 
 
EINSCHWINGEN (2019): Einschwingen ist ein Begriff aus der Säuglings- und 
Kleinkindforschung und bezeichnet den Prozess der Beziehungsentwicklung 
zwischen Eltern und Baby. In der Psychotherapie hat er sich eingebürgert, um die 
Beziehungsentwicklung auf der Seite der Therapeut*in zu beschreiben. 
Aushalten (2019): Das innere Ich versucht, das Überschwemmtwerden von 
verdrängten, bedrohlichen Inhalten zu verhindern. 
Seelenheilung (2020): Künstlerische Umsetzung eines inneren Bildes in 
besonders intensiven therapeutischen Momenten. 
WIR (2021): Versuch der Darstellung einer multiplen Persönlichkeit. 

Die Farbe Weiß (2023): Ein Säugling in absoluter Verlassenheit. 

POW (2024): Unkontrollierte Aggression. 
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